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Liebe Kinder!

Ostern ist das größte und wichtigste Fest unseres Glaubens. Jesus hat den Tod 
überwunden und ist am dritten Tag auferstanden.

Jesus hat in seinem Leben viel Gutes getan: 
Er hat Menschen geheilt, Hungrige gespeist und viele Wunder vollbracht. 
Außerdem hat er uns gelehrt, unsere Nächsten zu lieben.

Aber, warum musste Jesus sterben?

Jesus wollte ehrlich zu den Menschen sein, hat sie auch kritisiert und ihre Fehler 
aufgezeigt. Trotzdem hat er ihnen ihre Schuld immer wieder vergeben.

Jesus ist für unsere Fehler gestorben und hat uns damit befreit. Somit ist das Kreuz 
ein Zeichen der Hoffnung und der Erlösung.

Gerade haben es viele Menschen nicht leicht, wir befinden uns inmitten der 
Corona-Krise. 
Ostern wird dieses Jahr anders ablaufen, dennoch hoffen wir, dass die 
Auferstehung Jesu in unseren Herzen stattfinden kann. Gemeinsam mit unseren 
Familien können wir im Gebet verbunden bleiben. 

Für Interessierte ist hier der Link der Gottesdienste in der Karwoche:

http://www.mariatreu.at/corona/ oder https://www.erzdioezese-
wien.at/pages/pfarren/9058/corona.

Ein paar Gedanken zur Auferstehung …

Schau auf die Natur! Jetzt im Frühling fängt alles zu blühen an. Die Natur weist 
damit auf die Auferstehung hin. Sie möchte uns sagen, es gibt eine Verwandlung. 
Es gibt das „Neu-werden“. Jesus selbst sagt zu uns: „Das Weizenkorn muss sterben, 
damit es Frucht bringt.“ Das Samenkorn muss in die Erde gelegt werden und 
dann wird daraus das Getreide. Es wird alles neu. Es entsteht neues Leben.
Das ist die Botschaft von Ostern!

In diesem Sinne wünsche ich euch, liebe Kinder, und euren Familien ein 
gesegnetes Osterfest!

Pater Bosco, SP 

http://www.mariatreu.at/corona/
https://www.erzdioezese-wien.at/pages/pfarren/9058/corona


Wissenswertes

In Zeiten wie diesen sollte man viel Abstand halten.

In den Geschäften werden immer strengere Regeln aufgestellt.

Zum Beispiel 1 Meter Abstandhalten und Mund-Nasen-Masken tragen.

Der Corona-Virus kommt von der Fledermaus in China.
Zahl der Erkrankten (Donnerstag 2. April): 9.060

Zahl der Toten (Donnerstag 2. April): 158

Zahl der Gesundgewordenen: 1.749

Constantin, 3c

Steckbrief –
Albert Einstein 
Name: Albert Einstein

Beruf: Physiker

Eltern: Hermann Einstein (Vater), Pauline Einstein (Mutter)

Geburtsdatum: 14. März 1879 in Ulm (Deutschland)

Sterbedatum: 18. April 1955 in Princeton, New Jersey (USA)

Berühmteste Theorien und Entdeckungen: spezielle und 

allgemeine Relativitätstheorie, E=mc2: Formel für Energie-

Masse-Äquivalenz

Leistung: Nobelpreis für Physik (Verleihung 9. November 1922)

Matthias, 4c



Steckbrief: Mia  Tier: Katze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aussehen:  
Das Fell der Katzen kann ganz 

unterschiedlich sein. Genauso wie die 

Körpergröße. Im Großen und Ganzen 

unterscheiden sie sich aber alle 

minimal voneinander und ihre 

Besonderheiten hängen von der Rasse 

ab. Mia’s Fell ist grau/weiß und sehr 

kuschelig (am Bauch hat sie sogar ein 

paar Locken), sie hat sehr lange 

Schnurrhaare und einen puscheligen 

Schwanz, der wie ein Staubwedel 

aussieht.   

 

Natürlicher Lebensraum:  
Der Lebensraum kann sehr unterschiedlich sein. 

Hauskatzen leben mit dem Menschen zusammen und 

Wildkatzen in der freien Natur. Hauskatzen dürfen 

auch oft in den Garten oder etwas in der 

Nachbarschaft spazieren gehen.  

Da Mia mit mir in Wien wohnt, ist mir das 

Herumstreunen auf der Straße viel zu gefährlich. 

Mia darf jeden cm2 in der Wohnung nutzen und 

außerdem darf sie auch am Balkon. Diesen liebt 

sie sehr! Besonders wenn der Wind geht oder sie 

sich sonnen lassen kann.  

 

Sie frisst:  

Eine Katze ist ein Fleischfresser. Mia 

bekommt jeden Tag 2x Nassfutter und 

Trockenfutter steht für sie ebenfalls immer 

bereit. Besonders freut sie sich über 

Leckerlis zwischendurch. Ihr absoluter 

Favorit ist aber Schinken! Sonst muss ich 

keine Angst haben, dass sie mir meine 

Mahlzeiten wegisst. Wasser trinkt sie auch, 

aber nur sehr selten. Das ist normal bei 

Katzen. 

 

So alt kann eine Katze werden:  

Hauskatzen werden zirka 14 bis 17 Jahre alt. Ich 

hoffe aber, dass Mia mindestens genau so alt wie 

ich wird. - 

 

Lieblingsbeschäftigung: 

Schlafen! Katzen schlafen 12 bis 16 Stunden am 

Tag. Außerdem liebt sie es, wenn man sie streichelt. 

Katzen zeigen mit ihrer Körpersprache ob ihnen 

etwas gefällt oder nicht. Wenn ich mit Mia kuschle 

oder sie streichle, schnurrt sie. Ebenfalls jagt sie 

auch gerne ihre Spielsachen und beobachtet Vögel.  

 

Tamara Leser, 4b



Beim	„Osterhasen“	zu	Hause!

Das	ist	unser	„Osterhase“	namens	Jane.	Es	ist	ein	Weibchen

und	schon	7	Jahre	alt.	Gerne	hoppelt	sie	in	der	Wiese	herum

und	lässt	sich	das	Gras	gut	schmecken.	Auch	Karotten	und

Heu	frisst	sie	mit	Leidenschaft.

Aber	halt!	Eigentlich	ist	unser	Haustier	ja	ein	Kaninchen	und

kein	Hase!	Aber	was	ist	jetzt	genau	der	Unterschied	zwischen

einem	Hasen	und	einem	Kaninchen?

Wenn	du	das	wissen	möchtest,	kannst	du	auf	der	folgenden

Seite	weiterlesen.

Viel	Vergnügen	wünscht	dir	dabei	Michaela	Pawel!



Unterschied	zwischen	Hase	und	Kaninchen	

Ein	großer	Unterschied	zwischen	Hase	und	Kaninchen	besteht	trotz

ihrer	Verwandtschaft	im	Aussehen.	Hasen	sind	weitaus	größer.

Die	Wildtiere	werden	bis	zu	sechs	Kilogramm	schwer	und	ihre	Gestalt

ist	schlank	und	gleichzeitig	kräftig.	Die	Ohren	werden	länger	als	der

Schädel.	Bei	der	Geburt	sind	sie	voll	entwickelt.

Kaninchen	hingegen	haben	eine	eher	gedrungene	Gestalt.	Sie

erreichen	bloß	ein	Gewicht	von	bis	zu	zwei	Kilo.	Ihre	Ohren	sind	kürzer

als	die	von	Hasen.		Viele	Menschen	halten	sie	als	Haustiere.

Kaninchen	werden	mit	geschlossenen	Augen	und	fast	nackt	geboren.

Beide	Arten	sind	ausgesprochen	fruchtbar	und	können	mehr	als	ein

Dutzend	Junge	im	Jahr	bekommen.	Volkskundler	vermuten,	dass	der

Hase	zu	einem	Symbol	der	Osterzeit	geworden	ist,	weil	er	die

erwachende	Natur	versinnbildlicht.	

Auch	in	der	Lebensweise	unterscheiden	sich	Hasen	und	Kaninchen:

Kaninchen	sind	gesellige	Tiere,	die	in	großen	Kolonien	leben.	Sie

graben	komplexe	Tunnel-	und	Höhlensysteme	in	die	Erde.	Darin

ziehen	sie	ihre	Jungen	groß	oder	verstecken	sich	bei	Gefahr.

Der	Hase	dagegen	ist	ein	Einzelgänger,	der	sein	Leben	ausschließlich

oberirdisch	verbringt.	Eventuellen	Feinden	versucht	er	durch

Hakenschlagen	oder	seine	hohe	Geschwindigkeit	zu	entkommen	–	das

Wildtier	kann	Geschwindigkeiten	von	bis	zu	80	Kilometer	pro	Stunde

erreichen.	Der	Hase	kommt	nur	selten	zur	Ruhe:	Wenn	er	schläft,	dann

tagsüber	in	einer	Mulde,	der	sogenannten	Sasse.

											(nach	t-online.de)



Geschichten & Geschichten & Geschichten

Amelie,1a

Leonie,1b



Osterspruch1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 -
Siehst du mein Osternest wo liegen?

Ich such‘ es hier, ich such‘ es dort.

Der Osterhase ist längst fort!

Was, wenn er mich vergessen hat?

Du liebe Zeit, das wäre schad‘!

Komm und such mit mir,
Dann teil‘ ich es mit dir!

Gedichte ? Gedichte ? Gedichte ? Gedichte

Akrostichen

Mongolei

Argentinien

Thailand

Türkei                            

Honduras               

Indien             

Armenien                      

Spanien 

MUTIG

ARTIG

TAPFER

TREU

HILFSBEREIT

INTELLIGENT

AKTIV

STARK

Mein Lieblingsspieler ist Messi.

Am Abend bin ich im Bett.

Turnen ist super.

Tee ist lecker.

Hupen auf der Straße ist verboten.

Ich bin tapfer und intelligent.

Außer Fußball mag ich Switch spielen.

Salz ist zum Würzen.

Amelie,1a

Matthias, 4c

Elena, 3b



ë ë
Das neue Schuljahr steht bevor.
Ella kann es kaum erwarten, ihre 
Freunde wiederzusehen und die 
neue Klassenlehrerin kennen zu
lernen. Doch schon in der ersten 
Schulwoche ist alle Freude dahin.
Denn Ellas beste Freundin Zoe 
taucht nicht auf und so setzt sich
ausgerechnet Penny Parker neben sie.

ë ë

Buchtipp 1
aus Oscars Special News vom 1.4.2020

Samtpfoten auf Phantomjagd
Der neue, so heiß ersehnte, Winston ist da! 
Frauke Scheunemann hat doch noch 
einen 7. Band geschrieben.... 
Absolut empfehlenswert! 

Buchtipp 2
von Elena, 3b

Ellas Welt – Das verflixte neue Schuljahr

Buchtipp ! Buchtipp ! Buchtipp



Eine Buchempfehlung 
von Ava aus der 2b

Eine Spielempfehlung 
von Amalia aus der 1b



Rezepte ä Rezepte ä Rezepte ä Rezepte ä

Heiße Schokolade mit Lavendelöl
Man braucht dazu:

4 Tassen Milch
8 Esslöffel Kakao
1 Teelöffel Vanillezucker
4 Teelöffel Honig
4 Tropfen reines Lavendelöl

Die Milch erwärmen, dann den Kakao, den 
Vanillezucker und den Honig hineingeben. 
Danach das  Lavendelöl einrühren. 
Nach 2 Minuten in eine Tasse füllen und 
genießen.

Müsliriegel

1. Schmilz Butter in einer Pfanne! 

2. Gib Honig dazu, rühre um und warte bis er

sich verfärbt hat! 

3. Gib Haferflocken dazu, rühre um und 

warte bis sie etwas angebräunt sind!

4. Lass eine Untertasse mit Butter ein und

drück das Gemisch mit einem Löffel hinein! 
5. Lass es abkühlen bis es fest ist und ver-

such es herauszuholen! 

6. Drück Schokostreusel ein! 

Fertig!
Rezept aus Oscars Spezial News vom 1.4.2020

Lucy, 4c



Witze J Rätsel J Witze J Rätsel J Witze

Fun with English

Comic aus Oscars Spezial News vom 1.4.2020

_____________________________________________________

Was bin ich und wo findest du mich?

Du siehst unten drei Bildausschnitte von Gegenständen, die sich in unserer Schule –
im Gebäude und im Freien - befinden.
Weißt du, wo du diese Gegenstände entdecken kannst und was sie sind?

Die Auflösung findest du in der nächsten Ausgabe.

1 2 3



einfach

1 2 6 3 5

6 4 9 7

7 8 5 3 2

3 2 1 7     9

2 9 7

9 4 3 8 2

7 5 6 3

9 5 8 4

6 2 8 4 7

3 1         6 4 8 2 5

8 9 6 1 3 4 7

7 2 9 5 3 6 1

2 6 8 9 1 4 3

1 9 8 4 7 2 5

4 7 5 3 6 1 9 8

2 4 1 6 5 7 3 9

6 3 7 8 9 5 1

9 5 7 3 6 8 2

sehr leicht

Sudoku Pur

Constantin H., 3c



Was steht hier?

Das Ei von Amelie ist ganz rechts.

Das Ei von Julian ist links neben dem Ei von Laura.

Das Ei von Laura ist zwei Eier weiter als das von Amelie.

Das Ei von Juno ist drei Eier weiter als das Ei von Laura.

Welche Farbe hat Lillys Osterei?

Welche Brille trägt man besser nicht auf der Nase?

Antwort: die Klobrille

Elena, 3b

Auflösung in der nächsten Ausgabe



Mandalas mit Kindern malen oder legen

Ein Mandala ist ein kreisförmiges geometrisches Gebilde mit einem Zentrum. 
Der Begriff Mandala stammt aus dem Sanskrit, der altindischen Kultursprache, 

und bedeutet in der Übersetzung „Kreis“. 

Die Kreisbilder enthalten verschiedenen Farben, Formen oder mystischen Sinn-
bilder. Mandala-Formen findet man auch in der Natur in Form von Spinnennetzen, 

Blütenformen, Wasserkreisen, Baumringen, Schneckenhäusern sowie in kulturellen 
Objekten, wie beispielsweise in den Fensterrosen mittelalterlicher und 

christlicher Kirchen. 

Die ältesten Mandala-Darstellungen stammen aus der Steinzeit. Es sind kreis-
förmige Felsritzungen, die als Sonnenräder gedeutet werden. Mit dem Buddhismus 

fand das Mandala als Meditations-Objekt, von Indien und Tibet ausgehend, 
Verbreitung in ganz Ostasien. Die intensive Beschäftigung mit der Kreisform 

bringt Erwachsenen wie Kindern Ruhe, Konzentration und Entspannung. 

In der Gruppe kann das Mandala-Malen als eine Form der Stille-Übung eingesetzt 
werden. Dabei kann man Mandalas in allen Altersstufen einsetzen. Sie fördern die 

Feinmotorik, Stifthaltung beim Malen und die eigene Kreativität.

Mandala-Vorlagen ausmalen

Bei Kindern, die noch keine Erfahrung mit Mandalas gemacht haben, sollte man mit 

Mandala-Malvorlagen beginnen. 

Mandalas selber malen

Ältere und geübte Kinder könne ihre Mandalas selber anfertige. Dazu malt man 
zunächst einen großen Kreis auf das Papier. Als Schablone eignet sich zum Beispiel 

ein Teller. Dann zeichnet man einen kleineren Kreis in den Großen. Hierzu kann man 

beispielsweise eine Dessertschüssel als Schablone verwenden. Nun werden 
zwischen die beiden Kreise Motive mit symmetrischer Anordnung, also das gleiche 

Motiv oben, unten, links und rechts, gemalt. Ein weiteres Motiv wird immer 
zwischen zwei der ersten Motive gesetzt. Als Schablonen kann man sehr gut 

Keksausstecher verwenden. Natürlich eignen sich auch Mandala-Schablonen zum 

Erstellen von Mandala-Formen.

Kreatives ✄ Kreatives ✄ Kreatives



Mandalas legen

Bei einem Spaziergang in der Natur sammelt man gemeinsam mit den Kindern 
Naturmaterialien der Saison, wie Federn, Blumen, Blätter, Gräser, kleine Äste, 

Steine, Schneckenhäuser und Kastanien. Die gesammelten Dinge werden 

entweder auf eine große Mandala-Vorlage gelegt oder aus den Materialien wird 
auf einer Decke direkt ein Mandala gelegt. Diese Mandala-Übung kann man auch 

draußen im Garten oder Park machen. 
Mandalas lassen sich aber auch sehr gut mit Spielsachen und Alltagsgegen-

ständen in deinem Kinderzimmer legen. 

Probiere es aus J

Viel Spaß mit Mandalas!

Quelle: „Mit Kindern meditieren – Grundlagen und Anleitung“, Gabriela Hoppe, Don Bosco Verlag München 1995, 
1. Auflage, ISBN: 3-7698-0808-8

Laura Datzreiter, 4a



Diese Mandalas haben Kinder der 4a zuhause gelegt.



Sich mit der Ostergeschichte beschäftigen, bringt die christliche 

Botschaft, das Wesentliche dieses wichtigsten Festes unseres 

Glaubens in unsere Häuser. 

Basteln für Ostern - das Fest der Auferstehung

Andrea Poindl, Religion

(Bitte statt Heftklammer Splinte verwenden!)



Dies und das

Regenbogenaktion
Überall auf der Welt zeichnen, malen und basteln Kinder bunte Regenbogenbilder 
und hängen sie an Fenster oder Türen. Andere Kinder können auf ihrem 

Spaziergang die Regenbogen entdecken und zählen. Gleichzeitig sehen sie, dass 

eine Menge anderer Kinder gerade auch zu Hause bleiben müssen.
Die Regenbogen sollen ein Zeichen der Hoffnung und Verbundenheit sein. 

Sie sollen sagen: „ Alles wird gut“, „Wir überstehen die Krise gemeinsam.“, 
„Wir halten zusammen.“, „Haltet durch, bleibt daheim!“. 

Und sie bringen Farbe und gute Laune in diese schwierige Zeit.

Vielleicht hast auch du Lust, einen Regenbogen zu gestalten?

Mitmachaktionen

Eine Idee von Kira aus der 2c 

Quelle: bnn.de

Ein Beispiel kannst du hier schon bewundern.



Aufruf des Bezirksmuseums

Die Leiterin des Bezirksmuseum Josefstadt, Frau Maria Ettl, bittet,
Aushänge, Informationsblätter, Einkaufslisten, Tagebücher, Notizen, die mit 
„Corona“ zu tun haben, nicht wegzuwerfen, sondern sie dem Museum mit einer 
kurzen Beschreibung zu Dokumentationszwecken zukommen zu lassen.

Falls du ein „Corona-Tagebuch“ führst, die „Corona“-Wochenpläne 

deiner Lehrerin sammelst, du auf der Straße beim Spazierengehen 
etwas Interessantes (Plakate, Hinweisschilder, Aufrufe, Werbung,...) 

im Zusammenhang mit Corona entdeckst und fotografierst, kannst du 

diese Aufzeichnungen an das Bezirksmuseum weitergeben.

Bezirksmuseum 8; Josefstadt
1080, Schmidgasse 18

Museumsleiterin Maria Ettl
Email: bm1080@bezirksmuseum.at

Brieffreund*innen gesucht!

Der ACHTSAME 8., eine Initiative, die sich das Entstehen einer achtsamen 
Nachbarschaft mit besonderem Augenmerk auf alte Menschen und Demenz-
Betroffene im achten Bezirk zur Aufgabe gemacht hat, bittet um Unter-
stützung dieser Aktion. Ziel ist es, die Generationen zu verbinden und den 
sozialen Austausch in der derzeitigen Situation zu unterstützen, indem Kinder 
und Jugendliche Brieffreundschaften mit älteren und allein lebenden Menschen 
starten.
Einige Kinder sind bereits in den Startlöchern. Wer also gerne Brieffreund-
schaften knüpfen möchte, egal ob ganz jung oder ein bisschen älter, muss nur 
seine/ihre Adresse unter martos@sorgenetz.at, Tel.nr.: 06769725447 
bekanntgeben.

Die Briefe werden ein paar Tage aufbewahrt, bevor sie verschickt werden, damit 
sie sicher virenfrei ankommen.

Möchtest du einem älteren alleinstehenden Menschen mit einem 

Brief ein bisschen aus seiner Einsamkeit helfen, dann kannst du 
diese Aktion unterstützen. Wenn deine Eltern einverstanden 

sind, melde dich bei der oben genannten Adresse, dort wirst du 

Näheres erfahren.

Elterninfo

Für dich

Elterninfo

Für dich

mailto:bm1080@bezirksmuseum.at
mailto:martos@sorgenetz.at


Die letzte Seite

Gesunde Ferientage
und ein gesegnetes 

Osterfest!

Helene F., 2b

Leider ist beim Zusammenstellen der letzten Ausgabe ein Fehler passiert.
Man konnte bei der Spiegelungsaufgabe den Namen nicht lesen.
Christoph aus der 4a hatte diesen Beitrag für euch gestaltet.

Osterbild von Estela, 1c



Sonderbeilage



	

Der Kreuzweg Jesu 
 
Da wir dieses Jahr nicht die Möglichkeit haben gemeinsam in der Kirche die 
Bilder des Kreuzweges zu betrachten, lade ich euch ein, die einzelnen 
Stationen digital anzusehen:  
 
1. Station: Jesus wird zum Tode am 
Kreuze verurteilt. 

  
 

2. Station: Jesus nimmt das Kreuz auf 
seine Schultern.  

 

3. Station: Jesus fällt unterm dem 
Kreuze das erste Mal. 

 
 

4. Station: Jesus begegnet seiner 
Mutter. 

 



	

5. Station: Simon von Cyrene hilft 
Jesu das Kreuz tragen.  

 
 

6. Station: Veronika reicht Jesus das 
Schweißtuch. 

 

7. Station: Jesus fällt unter dem 
Kreuze das zweite Mal. 

 
 

8. Station: Jesus spricht zu den 
weinenden Frauen von Jerusalem. 

 



	

9. Station: Jesus fällt unter dem Kreuz 
das dritte Mal. 

 
 

10. Station: Jesus wird seiner Kleider 
beraubt.  

 

11. Station: Jesus wird an das Kreuz 
genagelt. 

 

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz. 

 
 

Jesus ist für unsere Sünden am Kreuz gestorben. Du kannst jetzt einen 
Moment innehalten und ein stilles Gebet sprechen.  
Danke Jesus, auch in schwierigen Zeiten bist du bei uns. Du hast all unsere 
Schuld auf dich genommen, damit wir erlöst werden. 



	

13. Station: Der Leichnam Jesu wird 
in Marias Schoß gelegt. 

 
 

14. Station: Die Grablegung Jesu. 

 

 

Du kannst mit deiner Familie jederzeit 
zum Beten in die Piaristenkirche 
kommen. Aber auch zu Hause und vor 
allem in deinem Herzen ist Gott bei dir. 
Er begleitet dich durch diese 
schwierige Zeit.  
 



	

Hier noch ein paar Eindrücke: 
Vielleicht kannst du dich erinnern, wo sich diese Gegenstände/ Ausschnitte in 
der Kirche befinden. 

 
 

Liebe Kinder der Piaristenvolksschule, 
 

ich wünsche Euch und Euren Familien eine 
ruhige und besinnliche Karwoche sowie ein 

gesegnetes Osterfest! 
 

Bleibt gesund und munter! Ich freue mich 
auf ein baldiges 

Wiedersehen. 
 
 

Alles Liebe und  
Gottes Segen  

Constanze  


